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98 Absolventinnen und Absolventen haben sich in den vergangenen Tagen aus 
dem Studierendendasein am Baltic College verabschiedet. Die Zukunftspla-
nungen sind vielfältig und reichen von Selbständigkeit bis Masterstudium.

Zeugnis in der tasche, 
Zukunft im Visier

Dr.
Christiane 
Spieker

Kanzlerin

Es war ein Dauergrin-
sen, dass den frisch 
gebackenen Unterneh-

mensmanagern, Managern im 
Gesundheitstourismus sowie 
Hotel- und Tourismusmana-
gern auch nach Ihren Zeugnis-
übergaben in den Schlössern 
von Güstrow bzw. Schwerin 
im Gesicht stand: Endlich ge-
schafft! Mit zum Teil herausra-
genden Ergebnissen haben die 
Absolventen den kontinuier-
lichen Wechsel zwischen The-
orie und Praxis im dreijährigen 
Studium erfolgreich beendet.
Für ihre außergewöhnlichen 

Leistungen wurden Susanne 
Bartke, Andreas Reichel, Anna 
Riesner und Katharina Ahrens 
(alle HTM), Sandra Schneider, 
Maria Hirschke (UM) sowie Kri-
stin Postler und Maria Liesen-
berg (MGT) besonders geehrt. 
Ein Teil der Studierenden been-
det bis Januar das Duale Studi-
um mit einem abzulegenden 
IHK-Berufsabschluss. (mbo)

Liebe Studierende,
liebe MitarbeiterInnen
und Partner der Hochschule,

mit dem Einzug der Hochschulver-
waltung in das Rektorenhaus des 
Fridericianums am Pfaffenteich in 
Schwerin ist nun eine der erforder-
lichen Voraussetzungen geschaffen, 
um die Hochschulentwicklung 
konsequent fortzuführen. Die Atmo-
sphäre im Rektorenhaus erfüllt 
mich mit Freude und Tatendrang - 
gemeinsam mit meinen Mitarbeite-
rInnen - solche Bedingungen für den 
Studien- und Prüfungsbetrieb zu 
schaffen, die in ihren Auswirkungen 
den ökonomischen Erfolg des Baltic 
College Schwerin dauerhaft fördern 
können. Den Kern meiner Tätigkeit 
sehe ich daher in einer systema-
tischen Integration dieser Aspekte 
in Steuerungs- und Management-
prozesse. Lassen Sie uns die neu 
gewonnenen Handlungsspielräume 
für mehr Studium in der Landes-
hauptstadt Schwerin gemeinsam 
nutzen.

Herzliche Grüße,

Zeugnisübergabe im Schloss Güstrow: Die Absolventen der Bachelor-Studiengänge „Unternehmensma-
nagement“ und „Management im Gesundheitstourismus“ nach der Feierstunde.

Zeugnisübergabe im Schloss Schwerin: Die Absolventen 
des Bachelor-Studiengangs „Hotel- und Tourismusma-
nagement“.
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„Das HTM-Studium war für 
mich ein sehr guter Tür-
öffner in die  ersten Jobs“, 

blickt Juliane Leupold auf das Jahr 
nach Ihrem Studienabschluss 2009 und 
der IHK-Berufsausbildung „Hotelfach-
frau“ im Januar 2010 zurück. 
Heute ist Sie Assistentin der 
Marketingleitung bei jagdfeld 
design in Berlin - die Agen-
tur ist unter anderem für das 
Corporate Design des Grand 
Hotels in Heiligendamm ver-
antwortlich. 
Die Hotellerie hat mich 

schon als Schülerin inte-
ressiert, der große Anteil an 
Managementfächern waren 

“Ein Studium WIRD das,
was du daraus machst”

unsere Absolventen in der Praxis
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Juliane Leupold (23) lebt und arbei-
tet ein Jahr nach ihrem Studium für 
Hotel- und Tourismusmanagement 
(HTM) in Berlin. Ihr neuer persön-
licher Schwerpunkt ist mittlerweile 
Marketing und Gestaltung.

dann das klare Argument pro Baltic 
College. „Der hohe Praxisanteil und die 
Flexibilität in der Auswahl der Praktika 
haben rückblickend sehr gut getan und 
unser Profil geschärft“, macht Juliane 
Leupold deutlich und erinnert sich auch 
gern an die Monate im Auslandsprakti-
ka auf Gran Canaria, „da hat das Baltic 
College Schwerin übrigens sehr beim 
Antrag für das Erasmus-Programm 
unterstützt“.
Wie ging es nach dem Studium weiter? 

„Gleich nach dem Bachelorabschluss 
habe ich ein einjähriges Trai-
neeship im Grand Hotel Hei-
ligendamm absolviert und 
dort meine jetzige Chefin 
kennengelernt. Mein neuer 
persönlicher Schwerpunkt ist 
das Marketing und vor allem 
Gestaltung.“ Gestaltung nach 
dem HTM-Studium? „Warum 
nicht? Das Studium am Baltic 
College ist das, was du da-
raus machst.“ (mbo)Juliane Leupold.

Die Hochschule Bre-
men und das Institut für 
Freizeitwissenschaft und 
Kulturarbeit veranstal-
ten in Kooperation mit 
dem Baltic College am 12. und 13.No-
vember 2010 den ersten Bremer Frei-
zeitkongress. Im Mittelpunkt steht eine 
zukunftsfähige Entwicklung der Frei-
zeit. Für die Bewältigung neuer Heraus-
forderungen in Freizeitbildung, Freizeit-
management und Freizeitplanung gilt 
es, aktuelle Analysen und Erkenntnisse 

auszutauschen, alte Kon-
zepte zu prüfen und neue 
Lösungen für die Frei-
zeitpraxis zu erarbeiten. 
Die BC-Professoren Prof. 

Dr. Torsten Fischer und Prof. Dr. Hei-
ke Bähre werden am 13. November ab 
10.30 Uhr über gesundheitstouristische 
Raumordnungen und Freizeitkarrieren 
bzw. die Stadt- und Touristinformation 
im Zeitalter digitaler Medien referieren. 
Mehr Informationen unter: www.baltic-
college.de/freizeitkongress

Freizeit mit Perspektive

Neues von den Profs

Von Nadin Glindemann
[Mitarbeiterin Öffentlichkeits- 
arbeit, zuletzt in Elternzeit]

Nun ist mein tatsäch-
licher Abschied 
gekommen. Ein wenig 
Wehmut schwingt 
dabei mit, wenn dieses erfolgreiche 
Kapitel beendet wird. Die vier Jahre 
am Baltic College haben mich sehr 
geprägt. Ich bin mit dem College in der 
Zeit gewachsen; gemeinsam wurden 
zahlreiche Projekte realisiert, welche 
durch die gute Zusammenarbeit mit 
allen Kollegen und der Geschäfts-
leitung gewinnbringend und zielfüh-
rend zur Entwicklung beitrugen. Ich 
wünsche dem Baltic College an seinem 
neuen festen Standort Schwerin einen 
guten Start, viele Studierende und eine 
durchweg positive Entwicklung. Bei 
meinen Kollegen sowie den Profes-
soren möchte ich mich auf diesem Weg 
für das gute Arbeitsklima bedanken 
und allen jungen (oder werdenden) 
Müttern und Vätern meinen herz-
lichsten Glückwunsch aussprechen.

Prof. Dr. Lothar Bildat war Mitte Okto-
ber Gast bei der Konferenz „Knowledge 
as Anti-Crisis Factor“ in Slowakischen 
Bardejov. Prof. Bildat referierte zum 
Thema Organisationspsychologie. Im Fo-
kus standen vor allem Zusammenhänge 
zwischen Management-Kompetenzen 
und Persönlichkeitsvariablen. Zudem 
konnten weitere Kontakte zu internatio-
nalen Hochschulen geknüpft werden.

Prof. Dr. Gerald Wetzel war Jurymit-
glied an einem bundesweiten Koch-
wettbewerb der Metro Gruppe. Das 
Baltic College hat als wirtschaftsnahe 
Hochschule den unmittelbaren Kontakt 
zur Handelspraxis geknüpft, um den 
Studiengang für Unternehmensma-
nagement der Praxis näher zu bringen. 
Außerdem stellt ein Centermanager 
in Kürze in einer Praxisbegleitenden 
Lehrveranstaltung sein Aufgabenfeld 
vor und wird einige Praktikumsplätze 
anbieten können.

Prof. Joachim Weber ist vor kurzem zum 
Honorarprofessor des Baltic College er-
nannt worden und wird am 18. November 
2010 ab 16 Uhr seine Antrittsvorlesung 
im Baltic College Schwerin halten. An-

schließend bittet Prof. Weber zu einem 
kleinen Empfang. Als „Honorarprofes-
sur für Wirtschaftsrecht und Nachhal-
tigkeit“ wird er die Expertise des Baltic 
College nachhaltig bereichern. 

nachhaltige Entwicklung


